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Insektenrückgänge in Grünland und Wald 
 

Sebastian SEIBOLD 

Eine Ende 2019 erschienene Studie (SEIBOLD et al. 2019) liefert neue Erkenntnisse zu Populations-
entwicklungen von Arthropoden in Deutschland. Im Rahmen des Arthropodenmonitorings der Biodi-
versitäts Exploratorien (www.biodiversity-exploratories.de) wurden zwischen 2008 und 2017 Käfer, 
Wanzen, Zikaden, Heuschrecken und Spinnen auf 150 Grünland und 140 Waldflächen mittels Kescher-
fängen bzw. Flugfensterfallen erfasst. Die Auswertungen zeigen einen Rückgang der Biomasse und 
Artenzahl in beiden Habitaten, sowie einen Rückgang der Abundanz im Grünland. Von Rückgängen 
betroffen waren alle trophischen Gruppen, mit Ausnahme der Phytophagen im Wald. Die lokale Land-
nutzungsintensität der Versuchsflächen hatte keine Auswirkungen auf die Stärke des Trends, d.h. unge-
nutzte oder mäßig intensiv genutzte Flächen zeigten ähnlich starke Rückgänge wie intensiv bewirt-
schaftete Flächen. Jedoch zeigte sich, dass im Grünland die Rückgänge auf solchen Flächen stärker waren, 
die zu hohem Maß von Ackerland umgeben waren. Dies weist klar darauf hin, dass die Ursachen der 
Insektenrückgänge im Grünland mit der ackerbaulichen Nutzung in Zusammenhang stehen. Offen bleibt 
jedoch, welche Komponente der Landnutzung, also z.B. die geringe Verfügbarkeit und Qualität der Habi-
tate in ackerbaulich dominierten Landschaften oder der Einsatz von Pestiziden, die Hauptursache ist. Die 
genauen Ursachen der Rückgänge in den Wäldern bleiben unklar. Erste Ergebnisse weisen jedoch darauf 
hin, dass die Rückgänge auf solchen Flächen geringer waren, die während der Untersuchung durch natür-
liche Baummortalität oder Holzernte offener und totholzreicher wurden. Die Ergebnisse der Studie zeigen 
klar, dass in der Land- und Forstwirtschaft Maßnahmen gegen der Rückgang der Insekten getroffen wer-
den müssen, die landschaftsübergreifend Anwendung finden, da lokale Maßnahmen keine ausreichende 
Wirkung entfalten. Eine detailliertere Zusammenfassung findet sich in ANLiegenNatur Band 42/2. 
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